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Aufruf zum Protest gegen Bahnwillkür 
am 5. März 2010 

in der Festhalle Haltingen 
 
Liebe Mitglieder, 
Liebe Bürgerinnen und Bürger von Weil und Haltingen 
 
Der Verlauf der letzten Sitzung des Projektbeirats, auf den wir große Hoffnungen ge-
setzt haben, hat uns deutlich vor Augen geführt, in welch menschenverachtender Weise 
die Bahn ihre Güterzug-Lärmtrasse gegen alle Vernunft durchzuführen gedenkt. 
 

Der Planfeststellungbeschluss ist am 5.2.2010 ergangen und kann vom 
3.3.-17.3. im Rathaus Weil am Rhein eingesehen werden. 

Am 17.3. beginnt die Einspruchsfrist. 
 
Unsere Gesundheit und unsere Lebensqualität, aber auch unsere Ortsentwicklung und 
die Werte unserer Häuser stehen auf dem Spiel. 
 
Mit Ihrer Teilnahme an unserer Veranstaltung unterstützen Sie unseren Kampf und set-

zen ein Zeichen für Bahn und Politik. 
 

Besuchen Sie deshalb am Freitag, den 5. März 2010 unsere  
Informations- und Protestveranstaltung in der Festhalle Haltingen. 

 
Um 19 Uhr setzen wir einen Fackelzug entlang der Bahnlinie in Gang 

Um 20 Uhr beginnt die Veranstaltung in der Festhalle 
 
Landrat Schneider, OB Dietz und Bürgermeister Eberhardt, Mitglieder der IG-Bohr und 
weiterer Bürgerinitiativen, so wie Mitglieder des Vorstands der BILB werden berichten 
und anschließend für Fragen zur Verfügung stehen. 
 
Mit diesem Protest wollen wir den Politikern, dem Verkehrsminister, der Bahn und dem 
Eisenbahnbundesamt zeigen, wie wenig Akzeptanz die Bahnplanung in der Bevölke-
rung hat, und überlegen, ob wir uns notfalls mit zivilem Ungehorsam zur Wehr setzen 
werden. 
 
Der Vorstand 
 

Jetzt liegt es an jedem von Ihnen, seinen Protest lautstark und deut-
lich zu äußern, damit wir noch einmal gemeinsam ein Zeichen 

setzen können. 


